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2 Einleitung / Ausgangslage 

2.1 Zweck und Stellung des RVK / Abgrenzung zum Richtplan 

Die Raumplanung hat die ausreichende Versorgungsbasis des Landes zu sichern1. Bund, 
Kantone und Gemeinden haben mit Massnahmen der Raumplanung dieses Bestreben zu 
unterstützen. Dies gilt in besonderem Mass für die wirtschaftlich wichtige Versorgung mit 
den Rohstoffen Steine und Erden. 

Im Kanton Aargau bezeichnet der kantonale Richtplan zukünftige Materialabbaugebiete für 
Kies, Sand, Kalk, Mergel und Ton, als Festsetzung, Zwischenergebnis oder Vororientierung.  

Materialabbauvorhaben sind raum-, landschafts- und umweltrelevant. Um Konflikte mit 
Schutz- und anderen Nutzungsinteressen zu minimieren, ist eine sorgfältige Planung im Sin-
ne einer Interessenabwägung unumgänglich (siehe Abbildung 1).  

Mit dem Rohstoffversorgungskonzept Steine und Erden (RVK) wird eine umfassende 
Beurteilung der potentiellen Abbaustandorte im regionalen Kontext gemacht. Es zeigt die 
absehbaren Konflikte auf, unter Berücksichtigung der rechtlichen Vorbehalte und der 
Randbedingungen für den Rohstoffabbau. 

Im Kanton Aargau bildet das Rohstoffversorgungskonzept (RVK) eine wichtige Grundlage für 
die Bezeichnung zukünftiger Abbaugebiete im kantonalen Richtplan2, indem im RVK die 
Grundlage für die von Bund und Gerichtspraxis verlangte vertiefte Interessenabwägung der 
verschiedenen möglichen Standorte pro Region geschaffen wird.  

Die im Rahmen des RVK vorgeschlagenen Standorte werden nicht automatisch in den 
Richtplan aufgenommen. Dazu bedarf es einer weiteren vertieften Betrachtung im Rahmen 
einer Gesamtinteressenabwägung gemäss Art. 3 RPV.  

Die umfassende Interessenabwägung erfolgt auf Stufe Kanton im Richtplanverfahren. 

 
  

                                                      

 
1   Art. 1 Abs. 2 RPG (SR 700) 
2 Das RVK entspricht einer Grundlage des Richtplans gemäss Art. 6 Abs. 2 RPG (SR 700)  
bzw. Art. 4 RPV (SR 700.1) 
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2.6 Bearbeitungsgebiete und Abgrenzungen 

Die Betrachtung der Kies/Sand-Versorgung erfolgt über sechs Regionen, wobei diese 
Räume nicht als starre Gebilde zu betrachten sind. Die wirtschaftlichen Tätigkeiten sind 
entsprechend den Wirtschaftsräumen überregional und auch überkantonal und zum Teil 
international. Um die Transportvolumen zu minimieren und die damit verbundenen 
Emissionen zu reduzieren, gilt der Grundsatz der regionalen Rohstoffversorgung, der soweit 
wie möglich zu gewährleisten ist. 

Im RVK 1995 wurden acht Regionen betrachtet. Neu werden die Regionen Unteres und 
Oberes Fricktal und die Regionen Suhrental und Wiggertal zu je einer Region zusammen 
gefasst. Diese Zusammenfassung ist aus Gründen der Rohstoffvorkommen und der 
Transportdistanzen zweckmässig. 

 

 

Abbildung 2: Übersicht RVK-Regionen 
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3 Ziele 

Die Ziele des RVK 1995 werden in den Kapiteln 3.1 bis 3.4 mit geringen Anpassungen und 
aktuellen Bezügen zu den nachfolgend aufgeführten Konzepten übernommen. Deren Ziel-
setzungen und Vorgaben sind ebenfalls wegweisend. 

 

Umwelt Strategie Kanton Aargau 2017: 

Eine der fünf strategischen Stossrichtungen lautet: «Der Kanton Aargau sorgt für eine nach-
haltige Nutzung der Ressourcen. Er setzt sich, insbesondere in seinem direkten Einflussbe-
reich, für eine verbesserte Ressourceneffizienz ein und macht den Ressourcenverbrauch 
sichtbar». 

 

Ressourcen Trialog: 

Lanciert wurde der Ressourcen Trialog 2014 durch den Kanton Aargau, das Bundesamt für 
Umwelt BAFU und den Wirtschaftsdachverband economiesuisse. Es wurden elf Leitsätze für 
die Schweizer Abfall- und Ressourcenwirtschaft 2030 formuliert, mit dem Ziel, eine gemein-
same Basis für künftiges Handeln zu schaffen. 

 

Aktionsplan Grüne Wirtschaft: 

Am 8. März 2013 hat der Bundesrat den Aktionsplan Grüne Wirtschaft verabschiedet. Der 
Aktionsplan umfasst 27 bestehende und neue Massnahmen in insgesamt vier Umsetzungs-
schwerpunkten. 

 

3.1 Übergeordnete Ziele  

1) Die Rohstoffversorgung ist auf eine Gesamtressourcenbewirtschaftung auszurich-
ten. Die regionale Versorgung ist im Interesse der Minimierung von Verkehrs- und 
Umweltbelastungen soweit möglich zu gewährleisten.  

2) Die Grundwasservorkommen und der Naturhaushalt des betroffenen Landschafts- 
und Lebensraums und dessen Nutzungen dürfen nicht beeinträchtigt oder geschä-
digt werden. 

3) Die Umweltbelastungen sowie Immissionen auf Siedlungsgebiete durch die Roh-
stoffgewinnung, die Verarbeitung, den Transport sowie Aushubmaterialablagerung 
sind auf dem geringstmöglichen Minimum zu halten. 
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3.2 Ziele für die Rohstoffbewirtschaftung 

1) Die regionale Versorgung ist dauernd zu gewährleisten und in sinnvolle Zeitab-
schnitte zu gliedern. 

2) Die Gewinnung der Roh- und Ersatzrohstoffe ist den realen Rohstofflagern und den 
Rohstoffkreisläufen (Wiederverwertung) anzupassen. Der Ersatz von hochwertigen 
Rohstoffen durch Recyclingmaterialien ist zu fördern. Primärkies ist als beschränkte 
Ressource zu schonen. 

3) Die bestehenden, offenen Rohstofflagerstätten sind optimal zu nutzen, um die an-
dern Reservelager zu schonen. 

4) Die Rohstoffvorkommen in nicht überbauten Baugebieten sind möglichst vor der 
Überbauung zu nutzen. 

5) Mehrfachnutzungen bei den bestehenden Materialabbaustellen und den künftigen 
Abbaustandorten sind zu nutzen. So ist das Potential zur Mehrauffüllung von unver-
schmutztem Aushub- und Abraummaterial zu prüfen. 
 

3.3 Ziele für den Naturschutz, die Landschaftsentwicklung und den 
Bodenschutz 

1) Der geordnete Rohstoffabbau hat unter Berücksichtigung regionaler ökologischer 
Zusammenhänge des betroffenen Ökosystems, der vernetzten landschaftlichen 
Strukturen und der örtlichen Zusammenhänge im Landschaftsraum zu erfolgen. 

2) Die Rohstoffentnahme ist landschaftsgerecht vorzunehmen, so dass die 
Veränderungen des betroffenen Raumes akzeptiert werden können. 

3) Die Eingriffe sind entsprechend der rationellen Bewirtschaftung bei Abbau, Betrieb 
und Auffüllung und unter Berücksichtigung des Landschaftsbildes und des 
Naturpotentials (ökologische Ausgleichsflächen) auf einer optimalen Fläche zu 
halten. 

4) Die Eingliederung der Sekundärlandschaft ist ohne negative Auswirkungen auf den 
typischen Landschaftscharakter zu garantieren. 

5) Mit den Landschaftseingriffen zur Rohstoffgewinnung sind die Verbesserungsmög-
lichkeiten der betroffenen Lebensräume zur Landschaftsentwicklung und ökologi-
schen Stabilisierung zu nutzen. 

6) Der Bodenabtrag, die Zwischenlagerung und die Rekultivierung sind fachgerecht 
vorzunehmen, so dass der Boden in seiner natürlichen Fruchtbarkeit möglichst we-
nig beeinträchtigt wird und somit die Regenerierbarkeit des Bodens erhalten bleibt. 

3.4 Ziele der Luftreinhaltung und Klimaziele 

1) Die Transportdistanzen der Lastwagen auf öffentlichen Strassen sind durch die 
geeignete Standortwahl und den Einsatz umweltgerechter Transport- und 
Fördertechniken auf ein Minimum zu beschränken. 

2) Der Betrieb der Kies- und Betonwerke ist den jeweiligen energiesparenden und 
immissionsarmen Aufbereitungsmethoden und Technologien anzupassen. 

3) Die Rohstoffaufbereitung bei der Abbaustelle erspart den Transport von nicht 
verwertbarem Material und verbessert dadurch die CO2-Bilanz. 
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4 Vorgehen und Methode 

4.1 Standortevaluation GIS 

Die Katalogisierung, Bearbeitung, Auswertung und Darstellung der raumbezogenen Daten 
im Rahmen der Standortevaluation erfolgen grösstenteils mittels eines Geoinformationssys-
tems (GIS). Alle raumbezogenen Grundlagendaten werden im GIS erfasst und dargestellt. 
Danach können die relevanten Grundlagendaten verknüpft und zusammen mit den potentiel-
len Abbaugebieten überlagert werden, die möglichen Konflikte werden sichtbar. Über die At-
tributierung der potentiellen Standorte werden alle verfügbaren Informationen (z.B. die Art 
der Rohstoffe, deren Qualität, Fläche, Volumen, usw.) erfasst. Diese Art der Bearbeitung er-
laubt es, die potentiellen Abbaugebiete einfach und effizient miteinander zu vergleichen so-
wie vielfältige statistische Auswertungen anzustellen. Sich wiederholende Arbeitsschritte 
werden rationalisiert und potentielle Fehlerquellen ausgeschaltet. 

4.2 Projektablauf Standortevaluation 

Das Ziel der Standortevaluation ist es, die Gebiete mit geeignetem Potential im Rahmen 
einer umfassenden Prüfung der Standorteignung regional zu beurteilen und zu 
selektionieren. Der grobe Projektablauf ist in der Abbildung 3 dargestellt. 

 

Abbildung 3: Projektablauf Standortevaluation RVK 2020 
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4.4.2 Grobtriage aufgrund Bewertung 

Basierend auf dieser aus Sicht verschiedener Akteure gewichteten Nutzwertanalyse wird ei-
ne erste Grobtriage der Standorte durchgeführt. Alle Standorte werden gleich behandelt, oh-
ne Beachtung von Spezialfaktoren und besonderen regionalen Aspekten. Die Grobtriage be-
stimmt die Eignung der Standorte aufgrund ihrer gewichteten Bewertungen folgendermas-
sen: 

 

Tabelle 1: Einteilung der Standorte im Rahmen der Grobtriage 

Eignung: gut mittel kritisch 

Bedingung: gewichtete Bewertun-
gen aller Akteure  

grösser 2 

mindestens eine ge-
wichtete Bewertung ei-
nes Akteurs grösser 2 

gewichtete Bewertun-
gen aller Akteure  

kleiner 2 

 

Das Ergebnis der Grobtriage für jeden Standort findet sich auf dem Standortblatt, siehe (sie-
he Anhang M sowie Anhang N). 
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4.7 Status zurückgestellter Standorte 

Zurückgestellte Standorte werden in 3 Kategorien unterteilt: 

 

a) Standort ist gemäss Grobtriage gut geeignet aber der regionale Bedarf ist bereits 
abgedeckt. 
 

b) Standort ist gemäss Grobtriage gut oder mittel geeignet, weist aber mindestens ei-
nen Haupt-Konflikt auf (z.B. Wald). 
 

c) Standort ist gemäss der Beurteilung aus heutiger Sicht nicht geeignet. 
 

Zurückgestellte Standorte des Typs a) und b) kommen im Sinne einer Kompensation unter 
Berücksichtigung der regionalspezifischen Faktoren grundsätzlich in Frage, falls Materialab-
baugebiete im Richtplan nicht realisiert werden können.  

Die Zuordnung in obige Kategorien ergibt sich aus den spezifischen Ausführungen auf dem 
jeweiligen Standortblatt. 
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5 Rohstoffversorgung und Bedarfsprognose 

5.1 Ausgangslage 

Der Grundsatz der regionalen Versorgung ist soweit wie möglich zu gewährleisten. Diese 
dezentrale Versorgung minimiert einerseits die Rohstofftransporte und andererseits den 
Transport des Auffüllmaterials, das regional als Aushubmaterial anfällt. Daneben hat der 
Kiesabbau im Aargau überkantonale Bedeutung. Die Produkte der Aargauer Kieswirtschaft 
werden gemäss Unternehmerumfrage im 2018 [4] zu 74% im Kanton Aargau abgesetzt und 
zu 26% in Nachbarkantonen. Abbildung 4 zeigt die prozentualen Anteile.  

 

 

Abbildung 4: Versorgungsgebiet / Marktgebiet ab dem Werk in Prozent-Anteilen: bezogen auf Ge-
samtabsatz basierend auf Unternehmerbefragung Sommer 2018 

 

Die Lieferungen in Nachbarkantone werden in Zukunft voraussichtlich eher noch zunehmen, 
weil in den benachbarten Kantonen, primär in den Grenzregionen, nur noch wenige 
bewilligte Kiesressourcen vorhanden sind (siehe Karte Richtplangebiete Kies Kanton Aargau 
und angrenzende Kantone im Anhang C) und die Verkehrsverbindungen zu den grossen 
Abbaustellen im Kanton Aargau gut sind. 
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Die wirtschaftlichen Tätigkeiten sind entsprechend den Wirtschaftsräumen überregional und 
auch überkantonal. Diese Tatsache und die Nähe von RVK Regionen zu Wirtschaftsräumen 
mit hohem Bedarf ist in der Abbildung 5 ersichtlich. 

Trotz der Bevölkerungszunahme wird der Kiesabbau voraussichtlich nicht zunehmen [5]. Ei-
nerseits verringert sich der Pro Kopf-Bedarf und andererseits ist der Anteil der Sekundärroh-
stoffe zunehmend (siehe Kapitel 5.5). Zudem ist zu beachten, dass gemäss Unternehmer-
umfrage 11% der Primärrohstoffe importiert werden [4]. Der Netto-Bedarf des RVK 2020 
entspricht einem aktuellen Wert vom 3.57 m3/Einwohner (siehe Anhang C). 

 

 

Abbildung 5: Karte der Rohstoffversorgungsregionen im Zusammenhang mit den Wirtschaftsräumen 
gemäss Richtplan Kanton Aargau [2] 
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Spalte 1 Vorhandene Kies-Reserven: bewilligte Abbauvolumen (Ausgangslage 
1.1.2019 und nachgeführt per 1.1.2020) sowie Volumen in Materialabbauzo-
nen (MAZ) und in Richtplan-Standorten (Volumen angepasst). 

Spalte 2 Sollwert pro Region bezogen auf den Zeithorizont 45 Jahre im Rahmen der 
Mengenvorgaben des RVK 2020 (140 Mio. m³), regionale Aufteilung gemäss 
Prognosewerte der zukünftigen Abbaumenge auf Basis Unternehmerbefra-
gung August 2018 (siehe Kapitel 5.3.2) 

Spalte 3 Die Differenzvolumen (Reserven RVK) ergeben sich aus der Differenz des 
Sollwertes und den vorhandenen Kies-Reserven (Spalte 2 minus Spalte 1). 

 

Tabelle 2: Reserven, Sollwert und Differenzvolumen pro Region und Kanton 

 

Regionaler Sollwert (in Mio. m3)   

Spalte 1 2 3 

RVK Region 

Reserven (bewilligt) & 
Ressourcen (MAZ + 
Richtplan) 

Sollwert 45 Jahre gem. 
RVK 2020 

Differenz 
zum Sollwert 

Aarau 27.3 31.3 4 

Baden-Brugg 22.1 51.3 29.2 

Freiamt 13.8 16.7 2.9 

Fricktal 10.8 15.4 4.6 

Wiggertal-Suhrental 11.5 16 4.5 

Zurzach 12.6 9.3 -3.3 

Total 98.1 140 41.9 

      
      
 

Reserven bewilligt  & Ressourcen (MAZ + Richtplan)* 
Spalte     1     

  1.1 1.2 1.3 1.4 * 1.5 

  bewilligt Abbau 2019 

MAZ Richtplan* 
 
Summe  RVK Region Ende 2018 ø2015-2018 

Aarau 2.3 -0.6 3.9 21.7 27.3 

Baden-Brugg 3.0 -0.8 0.0 19.9 22.1 

Freiamt 1.2 -0.1 0.1 12.6 13.8 

Fricktal 3.2 -0.2 0.0 7.8 10.8 

Wiggertal-Suhrental 3.5 -0.3 0.3 8.0 11.5 

Zurzach 1.8 -0.2 1.8 9.2 12.6 

Total 15.0 -2.2 6.1 79.2 98.1 

* In den Richtplan-Volumen (1.4) ist folgendes berücksichtigt (siehe Anhang E): 

a) Volumen aufgrund aktuellen Kenntnisse bereinigt 

b) Volumen bei Standorten Staufen/Schafisheim u. Neufeld (> 45 Jahre) ausgeklammert 

c) nicht realisierbare Standorte  (VGWG, empfohlene Streichung) 

 

Das Potential für neue Standorte, welche empfohlen werden können, ergibt sich aus dem 
Differenz-Volumen und beträgt 41.9 Mio. m3. Die bereinigten Volumen Richtplan (Spalte 1.4) 
finden sich ebenfalls im Anhang E. 
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6 Vorschlag zur Aufnahme von Abbaugebieten im kantonalen 

Richtplan 

6.1 Gesamtübersicht 

Es werden insgesamt 30 neue Standorte im Umfang von 40.0 Mio. m3 empfohlen. Tabelle 
3, Spalte 4 zeigt die regionale Verteilung. 

 

Tabelle 3: Regionale Volumenbilanzen bezogen auf Sollwert RVK 2020 

 

Regionale Sollwerte  
(Mio. m³)      

 

Spalte 1 2 3 4 5 6 

RVK Region 

Reserven 
(bewilligt) & 
Ressourcen 
(MAZ + 
Richtplan) 

Sollwert 
45 Jahre 
gem. 
RVK 
2020 

Differenzvo-
lumen zum 
Sollwert 
(Spalte 2 
minus 1) 

Empfohlene 
Standorte 
(neue) 

Zwi-
schen-
bilanz 
Spalten 4 
minus 3 

Zurückgestellte 
Standorte nach 
Evaluation 

Aarau 27.3 31.3 4.0 8.0 4.0 114.5 

Baden-Brugg 22.1 51.3 29.2 23.64 -5.56 33.7 

Freiamt 13.8 16.7 2.9 0.035 -2.9 102.0 

Fricktal 10.8 15.4 4.6 4.7 0.1 18.7 

Wiggertal-
Suhrental 11.5 16.0 4.5 3.3 -1.2 17.4 

Zurzach 12.6 9.3 -3.3 0.3 3.6 18.5 

Total 98.1 140.0 41.9 40.0 -1.96 304.8 

 

Erläuterungen zu Tabelle 3: 

Spalte 1 Vorhandene Kies-Reserven: bewilligte Abbauvolumen (Ausgangslage 
1.1.2019 und nachgeführt per 1.1.2020), Volumen in Materialabbauzonen 
(MAZ) und in Richtplan-Standorten (Volumen angepasst), siehe Kapitel 5 
sowie Anhang E 

Spalte 2 Sollwert pro Region (140 Mio. m3) mit regionaler Aufteilung gemäss Progno-
sewerte zukünftiger Abbaumenge auf Basis Unternehmerbefragung Aug. 18 

Spalte 3 Die Differenzvolumen (Reserven RVK) ergeben sich aus der Differenz der 
vorhandenen Kies-Reserven und dem Sollwert (Spalte 2 minus Spalte 1). 

Spalte 4 Summe der Volumina für die Aufnahme in den Richtplan empfohlenen neuen 
Standorte. 

Spalte 5 Gegenüberstellung der empfohlenen Standorte (Spalte 5) zu den RVK-
Reserven (Spalte 3 und 4), falls der Wert negativ ist, bestehen noch Kapazi-
täten zum Sollwert, bei einem positiven Wert ist der Sollwert überschritten 

Spalte 6 Summe der Volumina der zurückgestellten Standorte (exkl. entlassene und 
zur Streichung empfohlene FS-Standorte) 
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Tabelle 4: Beurteilung der festgesetzten Materialabbaugebiete im Richtplan 

E
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ic
ht
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G
em

ei
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e 

R
V

K
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Lo
ka
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ät

 

B
eg

rü
nd

un
g 

A
ar

au
 

Festsetzung i.O. 

Gränichen Aara-002 Obere Zingge  
Lenzburg Aara-039 Lenzhard Nordwest  

Niederlenz Aara-040 Herrengasse  

Oberkulm Aara-033 Schore/Grossmatt  

Rupperswil Aara-007 Oberbann West  

Entlassung Seon Aara-034 Seon - Emmet Erw. Mit-
te 

bereits bewilligt 

Streichung 
Gontenschwil Aara-037 Hinterfeld herrenlos/ungeeignet 
Lenzburg Aara-038 Bergfeld herrenlos/ungeeignet 

B
ad

en
-B

ru
g

g
 

Festsetzung i.O. 

Birr BaBr-037 Birr, Neuhof  
Birrhard BaBr-018 Niderfeld/Langacher  

Lupfig BaBr-008 Humbela-
cher/Langsamstig 

 

Mülligen/Lupfig BaBr-005 Lindenacher Ost  

Schinznach Dorf BaBr-001 Elbis  

Entlassung 
Birmenstorf BaBr-023 Niderhard Nord bereits bewilligt 

Würenlos BaBr-038 Tägerhard, Würenlos bereits bewilligt 

F
re

ia
m

t Festsetzung i.O. 

Hermetschwil-
Stafeln/Bremgarten Frei-021 Rauestei  

Jonen Frei-022 Sandächer/Grossächer  

Künten 
Frei-013 Broteri  
Frei-020 Oberhalte  

Mägenwil Frei-006 Steiacher  

Streichung 
Stetten Frei-014 Chlosterfeld Ost ungeeignet 

Tägerig Frei-007 Pulverächer ungeeignet 

F
ri

ck
ta

l 

Festsetzung i.O. 

Eiken Fric-004 Brütsche/Lei  
Kaisten Fric-011 Boll Ost  

Mettauertal Fric-027 Glattacher/Herreacher  

Möhlin Fric-007 Chilli  

Rheinfelden Fric-016 Grossgrüt West  

Entlassung Kaisten Fric-019 Langenacher Süd bereits bewilligt 

Streichung 
Mettauertal Fric-025 Haldesacher-

Pfannestiel, Etzgen 
ungeeignet 

Sisseln Fric-008 Sisslerfeld Nord ungeeignet 

W
ig

g
er

ta
l-

S
u

h
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n
ta

l Festsetzung i.O. Schöftland/ Staffel-
bach WiSu-012 Chaltbrunnenboden 

Nordwest 
 

Entlassung 
Kölliken WiSu-002 Schürlifeld, Kölliken bereits bewilligt 

Schmiedrued WiSu-018 Vorder Höchi bereits bewilligt 

Staffelbach WiSu-016 Stoltenrain bereits bewilligt 

Z
u
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h
 

Festsetzung i.O. 
Full-Reuenthal Zurz-007 Loch-Steckacher  
Klingnau Zurz-008 Hard/Härdli Nord  

Leuggern Zurz-001 Hinterbänkler  

Entlassung Fisibach Zurz-016 Mülifeld bereits bewilligt 
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Abbildung 8: Überblick Gemeinden RVK-Region Aarau 

 

 

Abbildung 9: Volumen Region Aarau 
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Tabelle 5: Empfohlene Standorte in der Region Aarau 

E
rg

eb
ni

s/
E

m
pf

eh
lu

ng
 

R
V

K
 2

02
0 

fü
r 

de
n 

R
ic

ht
pl

an
 

R
P

-E
in

tr
ag

 

G
em

ei
nd

e 

R
V

K
-I

D
 

Lo
ka

lit
ät

 

G
es

ch
ät

zt
es

 
R

oh
st

of
fv

ol
um

en
  

(in
 M

io
. m

³)
 

A
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au
 empfohlen 

ZE 

Lenzburg Aara-042 Lenzhard Ost 0.3 

Staufen/Schafisheim 
Aara-001a Staufner-

/Schafisheimerfeld Nord * 5.0 

Aara-001b Staufner-
/Schafisheimerfeld Süd * 5.0 

VO 

Gränichen Aara-003 Bläierain 1.5 
Niederlenz Aara-041 Unteres Länzertfeld 0.9 
Rupperswil/Schafisheim Aara-006 Oberbann Ost 1.9 

Seon 
Aara-035 Seon - Emmet Erw. West 0.9 

Aara-036 Seon - Emmet Erw.  
Nord 2.1 

neu 
Niederlenz 

Aara-008b Altfeld 3.2 
Aara-013 Hardimatte 1.7 
Aara-015 Stäpfliacher 2.1 
Aara-044 Hardimatte Nord 0.6 

Rupperswil, Schafisheim Aara-023a Chapf Süd 0.4 

Total empfohlen  25.6 

* reduziertes Volumen auf Zeithorizont 45 Jahre (siehe dazu Anhang D) 

 

Eine ausführlichere Tabelle aller bewerteten Standorte mit Aufteilung nach Empfehlung RVK 
sowie geschätztem Rohstoffvolumen findet sich im Anhang Q (ab Seite 83). 
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Tabelle 6: Empfohlene Standorte in der Region Baden-Brugg 
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empfohlen 

ZE 
Brunegg Frei-009c Neufeld 1.6 

Möriken-Wildegg Frei-009a Neufeld * 2.5 

VO 

Birmenstorf BaBr-025 Grosszelg Ost 0.5 

Birrhard BaBr-026 Vierbrunne 0.2 

Lupfig BaBr-034 Götschel 0.7 

Mülligen/Lupfig BaBr-036 Lindenacher West 3.9 

Schinznach-Dorf BaBr-002 Dägerfeld 0.9 

Würenlingen BaBr-039 Unterfeld Süd 0.4 

neu 

Birmenstorf BaBr-027 Grosszelg Nord-West 2.9 

Birr 
BaBr-003 Im Platz-Nidereie 1.9 

BaBr-009 Im Platz-Nidereie 0.6 

Birrhard BaBr-022 Steibode 2.6 

Mülligen/Lupfig 

BaBr-006 
Lindenacher West Erwei-
terung 1.1 

BaBr-007a Rosegarte Ost 1.8 

BaBr-035 Lindenacher Ost Erwei-
terung 1.9 

Neuenhof BaBr-015 
Brüelmatte, Inne-
re/Üssere Brüel, Stude-
nächer 2.6 

Rüfenach BaBr-032 Breiti 3.0 

Spreitenbach BaBr-019 Althard/Neuhard 1.5 

Würenlingen 
BaBr-004a Neuguet Nord 1.7 

BaBr-004c Hängelweg 0.9 

Würenlos 

BaBr-010 Lugibach Ost 0.5 

BaBr-013 Erweiterung Lugibach 0.035 

BaBr-021 Grosszelg 0.6 
Total empfohlen  34.335 

 * Anteil Volumen für Region Baden-Brugg angerechnet von Region Freiamt 

 

Eine ausführlichere Tabelle aller bewerteten Standorte mit Aufteilung nach Empfehlung RVK 
sowie geschätztem Rohstoffvolumen findet sich im Anhang Q (ab Seite 83). 
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Abbildung 12: Überblick Gemeinden RVK-Region Freiamt 

 

 

Abbildung 13: Volumen Region Freiamt 
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Tabelle 7: Empfohlene Standorte in der Region Freiamt 
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t empfohlen 
ZE 

Mägenwil Frei-017 Hübel/Bodenacher 1.2 

Möriken-Wildegg/Brunegg 
Frei-009a Neufeld * 2.5 
Frei-009b Neufeld 3.4 

Villmergen 
Frei-011 Hasel Ost 0.4 
Frei-012 Hasel West 0.4 

VO Bremgarten (AG) Frei-003 Höhi 1.8 
neu Tägerig Frei-002 Chrüz 0.035 

Total empfohlen  9.735 

* reduziertes Volumen auf Zeithorizont 45 Jahre und Region Freiamt (siehe dazu Anhang D) 

 

Eine ausführlichere Tabelle aller bewerteten Standorte mit Aufteilung nach Empfehlung RVK 
sowie geschätztem Rohstoffvolumen findet sich im Anhang Q (ab Seite 83). 
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Abbildung 15: Volumen Region Fricktal 

 

 

Tabelle 8: Empfohlene Standorte in der Region Fricktal 
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l empfohlen 

VO 

Eiken Fric-012 Schnäpfebüel/Rötler 0.3 

Kaisten 
Fric-020 Boll West 0.5 
Fric-021 Langenacher Nord 1.2 

Rheinfelden Fric-017 Grossgrüt Ost 0.9 
Zeiningen Fric-018 Chrumbacher 1.6 

neu 

Eiken Fric-015 Chremet 0.3 
Eiken, Münchwilen AG Fric-024 Ziegelmatt Nord 0.5 
Rheinfelden Fric-006a Neumatt West 0.8 
Sisslerfeld Nord Erweite-
rung Fric-023 

Sisslerfeld Nord Erweite-
rung 0.6 

Zeiningen Fric-028a Chrumbacher Ost 2.5 

Total empfohlen  9.2 

 
 

Eine ausführlichere Tabelle aller bewerteten Standorte mit Aufteilung nach Empfehlung RVK 
sowie geschätztem Rohstoffvolumen findet sich im Anhang Q (ab Seite 83). 
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Abbildung 17: Volumen Region Wiggertal-Suhrental 

 

 

Tabelle 9: Empfohlene Standorte in der Region Wiggertal-Suhrental 
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ZE Rothrist WiSu-013 Hölzliweide 
1.2 

VO 

Oftringen WiSu-003 Birefeld 0.9 
Schöftland/Staffelbach WiSu-014 Ober-/Unterfeld 1.9 
Schöft-
land/Staffelbach/Schlossr
ued 

WiSu-011 Chaltbrunnenboden 
Südost 1.6 

Staffelbach WiSu-015 Oberer Stolten 0.6 

neu 
Kölliken WiSu-019 Herreweg, Kölliken 1.3 

Schmiedrued 
WiSu-004 Im Gutsch 1.4 
WiSu-005 Resi 0.6 

Total empfohlen  9.5 

 

 

Eine ausführlichere Tabelle aller bewerteten Standorte mit Aufteilung nach Empfehlung RVK 
sowie geschätztem Rohstoffvolumen findet sich im Anhang Q (ab Seite 83). 
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Abbildung 19: Volumen Region Zurzach 

 

 

 

Tabelle 10: Empfohlene Standorte in der Region Zurzach 

E
rg

eb
ni

s/
E

m
pf

eh
lu

ng
 

R
V

K
 2

02
0 

fü
r 

de
n 

R
ic

ht
pl

an
 

R
P

-E
in

tr
ag

 

G
em

ei
nd

e 

R
V

K
-I

D
 

Lo
ka

lit
ät

 

G
es

ch
ät

zt
es

 
R

oh
st

of
fv

ol
um

en
  

(in
 M

io
. m

³)
 

Z
u

rz
ac

h
 

empfohlen 
VO 

Döttingen Zurz-002 Steigli 

1.3 
Klingnau Zurz-009 Hard/Härdli Süd 1.6 

neu Döttingen Zurz-006 Vorhard 0.3 

Total empfohlen  3.2 

 

Eine ausführlichere Tabelle aller bewerteten Standorte mit Aufteilung nach Empfehlung RVK 
sowie geschätztem Rohstoffvolumen findet sich im Anhang Q (ab Seite 83). 
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10 Bewertung der Ergebnisse und Folgerungen 

Bilanz der Standortbewertung 

Es wurden insgesamt 184 Standorte bewertet, davon 104 neue Standorte, die restlichen wa-
ren bereits Materialabbaugebiete im Richtplan. Alle Materialabbaugebiete für Kies im Richt-
plan wurden bewertet. Eine zusammenfassende Übersicht der beurteilten Standorte (Anzahl 
der bewerteten Standorte, Anzahl der herrenlosen Standorte, Anzahl der Standorte mit Re-
duktion aufgrund VGWG) findet sich in Anhang P. Eine Auswertung aller Standorte pro RVK-
Region inkl. Volumenschätzung sowie kategorisiert nach Ergebnis/Empfehlung RVK und 
Status im Richtplan findet sich im Anhang Q. 

 

Einbezug der Interessen 

Die Branche und die kantonalen Fachstellen haben im Rahmen von Vernehmlassungen und 
Sprechstunden im Planungsprozess massgeblich mitgewirkt. Die Daten der Unternehmer 
werden vertraulich behandelt. 

 

Regionale Versorgung 

Jedes Materialabbaugebiet generiert zwei Materialströme. Die dezentrale Versorgung mini-
miert einerseits die Rohstofftransporte und andererseits den Transport des Auffüllmaterials, 
das regional als Aushubmaterial anfällt. Der Kiesabbau im Aargau hat auch überkantonale 
Bedeutung. Rund ein Viertel des Produkte-Absatzes findet ausserkantonal statt, vorwiegend 
im Kanton Zürich. 

Es werden neue Standorte im Umfang von 40 Mio. m3 vorgeschlagen. Die neu für den 
Richtplan empfohlenen Standorte der RVK decken das mögliche Volumen bezüglich des 
Sollwertes RVK 2020 ungefähr ab. Die Regionen Baden/Brugg, Freiamt und Suhrental-
Wiggertal weisen eine geringe Unterdeckung auf, während die angrenzenden Regionen 
Aarau und Zurzach im Plus sind. 

Die regionale Versorgung über den Planungshorizont kann weitgehend gewährleistet wer-
den, abgesehen von Teilgebieten in den Regionen Baden-Brugg und Freiamt. Vorausset-
zung ist die tatsächliche Umsetzung im Richtplan und in der Nutzungsplanung. 

 

Bedeutende und langfristige Materialabbaugebiete im Richtplan 

Die Zwischenergebnis-Standorte Schafisheimer- / Staufener-Feld sowie Neufeld (Möriken-
Wildegg) wurden in der Volumenbetrachtung auf den geschätzten Abbaubedarf der nächs-
ten 45 Jahre reduziert. Mit diesen beiden Standorten könnte man ansonsten zentralisiert fast 
den gesamten Kanton versorgen. Dies widerspricht aber dem Grundsatz der möglichst ver-
kehrsreduzierenden, regionalen Versorgung. 
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Umgang mit zusätzlichen Standorten / Ersatz-Standorten 

Das RVK ist nicht abschliessend, die Regeln zur Beurteilung von neuen Standorten sind be-
schrieben (Kapitel 8). Ebenfalls können geeignete Standorte nachrücken, falls Materialab-
baugebiete im Richtplan nicht realisiert werden können (Kapitel 4.7). 

 

Schonung der Primär-Rohstoffe 

Die Kreislaufwirtschaft mit dem Einsatz von Sekundärbaustoffen ist zu fördern, um hochwer-
tige und nicht vermehrbare Rohstoffe zu schonen. Ein haushälterischer und schonender 
Umgang mit der Ressource Kies setzt auch entsprechendes Verhalten auf der Kun-
den/Bauherren-Seite voraus. Hier hat die öffentliche Hand (Bund, Kanton, Gemeinden) als 
gewichtiger Bauherr eine wichtige Vorbildfunktion. Sie kann mit Qualitätsanforderungen, 
Normen und Richtlinien konsequent die Verwendung von Sekundärbaustoffen fördern. Sie 
soll zudem in den Ausschreibungvorgaben auch ökologische Faktoren wie z.B. Transportdis-
tanzen und CO2 -Bilanzen berücksichtigen. 

 

Datengrundlagen, GIS 

Alle Daten des gesamten Planungsprozesses RVK liegen digital und transparent vor, bei 
Bedarf können statistische Auswertungen erstellt werden. 
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Anhang C3 Aufteilungsschlüssel Sollwert auf Regionen 
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Anhang E bereinigte Volumen Richtplan 

 




































































